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Wir wollen mit dieser Broschüre Lehrende und Betreuende in Kindergärten, Grund- 
und weiterführenden Schulen sowie Multiplikator:innen in Nachmittagsprogrammen, 
vereinsbasierter Bildungsarbeit oder auch interessierte Eltern im privaten Gebrauch 
dabei unterstützen, eine Vielfalt innovativer Bildungsformate zu den Themen Schutz und 
nachaltige Entwicklung der Meere kennen zu lernen und das richtige Produkt für unter-
schiedliche Lernkontexte und -ziele zu finden. 

Das Deutsche Ozeandekade-Komitee (abgekürzt: ODK) wurde 2020 gegründet mit  
dem Ziel, das internationale Programm der Vereinten Nationen Dekade der Meeresfor-
schung für Nachhaltige Entwicklung mit konkreten Aktivitäten in Deutschland zu unter-
stützen. 

Unsere Mitglieder, Botschafter:innen und institutionellen Netzwerkpartner kommen aus  
vielen Bereichen der Gesellschaft: Forschung und Bildung, Wirtschaft, zivilgesellschaft-
liches Engagement, Verwaltung, Politik, Medien und Kultur. Sie alle verbindet die Liebe 
zu den Meeren und der Wunsch zu handeln: Weil wir nur mit den Meeren eine Zukunft 
haben. Im Sinne der UN-Ozeandekade wünschen wir uns Meere die SAUBER, GESUND und 
WIDERSTANDSFÄHIG, PRODUKTIV, VORHERSEHBAR, SICHER, ZUGÄNGLICH und INSPIRIE-
REND sind. 

Um dieses Ziel zu erreichen, brauchen wir alle – vom Kindergartenkind bis zur Seniorin.

 
Packen wir es an – gemeinsam sind wir viele!
Euer Deutsches Komitee der UN-Ozeandekade

Besucht uns unter: 
www.ozeandekade.de 

Hallo liebe Meeresfreund:innen –  
und alle, die es werden wollen …
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Die sieben Ziele der Ozeandekade 

WIE DER OZEAN IM JAHR 2030  
AUSSEHEN SOLL 

1. Sauberer Ozean
Ein sauberer Ozean, in dem die Quellen für Verschmutzung bekannt sind und die Einträge 
reduziert oder beseitigt werden. Wir Menschen erzeugen durch unsere Aktivitäten Müll und Schad-
stoffe, die nicht nur an Land ihre Spuren hinterlassen, sondern auch den Ozean verschmutzen.  
Plastikmüll gefährdet das Leben im Meer ebenso wie eine steigende Zahl von Schadstoffen, Mu-
nitionsaltlasten oder zu viele Nährstoffe. Ökosysteme können dadurch massiv geschädigt und ihre 
Funktionen beeiträchtig werden. Erkenntnisse über die Quellen der Verschmutzung sind die Basis, 
um Einträge zu verringern oder zu vermeiden.

2. Gesunder und Widerstandsfähiger Ozean 
Ein gesunder und widerstandsfähiger Ozean, in dem marine Ökosysteme verstanden, geschützt, 
wiederhergestellt und entsprechend gemanagt werden. Viele unserer Aktivitäten an Land und 
im Meer beeinflussen die Artenvielfalt und die Lebensräume im Meer. Hinzu kommen die Auswir-
kungen des Klimawandels. Was dies in der Summe für die Ökosysteme bedeutet, müssen wir mit 
gezielter Forschung besser verstehen, um Küsten- und Meereslebensräume nachhaltig nutzen und 
wirksam schützen oder wiederherstellen zu können.

3. Produktiver Ozean 
Ein produktiver Ozean, der auch in Zukunft Nahrung liefert und eine nachhaltige Meereswirt-
schaft ermöglicht. Die Vielfalt von Meereslebewesen in gesunden und produktiven Ökosystemen 
ist eine wichtige Lebensgrundlage für die Menschen und das Fundament für eine nachhaltige 
Meereswirtschaft. Dabei ist es entscheidend, Instrumente zu entwickeln und anzuwenden, um 
Fischbestände wiederherzustellen, die Fischerei sowie die Aquakultur nachhaltig zu gestalten und 
dabei Artenvielfalt und Ökosysteme zu bewahren. Der Ozean wird von einer Vielzahl etablierter und 
aufstrebender Wirtschaftszweige genutzt, wie Rohstoffgewinnung, Energieerzeugung, Tourismus 
und Transport. Regierungen benötigen fundierte Informationen, um eine nachhaltige maritime Wirt-
schaft zu fördern und zu steuern.

Die Vereinten Nationen haben die Jahre 2021 bis 2030 zur internationalen Dekade der Meeresforschung 
für nachhaltige Entwicklung ausgerufen. Gemeinsam sollen Politik, Gesellschaft und Wissenschaft daran 
arbeiten, dass sich der Zustand der Meeresumwelt nicht immer weiter verschlechtert, sondern wieder 
verbessert. Es geht also um die Frage: Wie können wir mit den Küsten, Meeren und Ozeanen so nachhaltig 
umgehen, dass wir unsere natürlichen Lebensgrundlagen sichern und eine wünschenswerte Zukunft auf 
unserem “blauen Planeten” haben? 

Die sieben Ziele der Ozeandekade fassen zusammen, wie wir uns den globalen Ozean bis 2030 wünschen:  
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4. Vorhersehbarer Ozean 
Ein vorhersehbarer Ozean, dessen Funktionsweise und Veränderungen so gut verstanden sind, 
dass die Gesellschaft angemessen darauf  reagieren kann. Die Wissenschaft hat bereits sehr viel 
über die Küsten und Meere herausgefunden. Doch Klimawandel, steigender Nutzungsdruck und 
Verschmutzung führen zu teils massiven Veränderungen der Ökosysteme, die neue Anforderungen 
an Ozeanbeobachtung und Forschung stellen. Wie verändern sich die physikalischen, chemischen 
und biologischen Systeme des Ozeans? Wie beeinflussen sich  Ozean und Atmosphäre? Wie verän-
dert sich die Eisbedeckung in den polaren Regionen? . Ein besseres Verständnis von Funktionsweise 
und Veränderungen des Ozeans sind grundlegend, um die Gesellschaften und ihre Wirtschaftswei-
sen zukunftsfähig zu machen.

5. Sicherer Ozean
Ein sicherer Ozean, in dem unser Leben und unsere Lebensgrundlagen vor marinen Naturge-
fahren geschützt sind. Hitzewellen im Meer, Sturmfluten, Tsunamis und weitere Extremereignisse  
bedrohen Küstengemeinden, Gesellschaften und Volkswirtschaften, ebenso wie die Ausbreitung von 
invasiven Arten oder die Verarmung von Ökosystemen im Ozean. Um diese Bedrohungen rechtzeitig 
zu erkennen und ihnen begegnen zu können, werden Daten benötigt, die von punktuellen Echtzeit-
daten bis zu langen Zeitreihen reichen. Auf dieser Grundlage müssen wirksame Frühwarn- und 
Informationssysteme aufgebaut werden, so dass rechtzeitig Schutzmaßnahmen ergriffen werden 
können.

6. Zugänglicher Ozean
Ein zugänglicher Ozean, den wir mit einem offenen und gerechten Zugang zu Daten, Informatio-
nen, Technologien und Innovationen schaffen. Der Zugang zu den Ergebnissen der Meeresfor-
schung ist weltweit noch ungleich verteilt: Um die Erfassung von Daten, den Zugang zu Wissen 
und zu technologischen Entwicklungen, insbesondere in Schwellen- und Entwicklungsländern und 
kleinen Inselstaaten zu verbessern, müssen dort die erforderlichen Rahmenbedingungen, finan-
ziellen Ressourcen und Fähigkeiten unterstützt und gestärkt werden. Bildung und Wissenschaft 
sind Schlüsselfaktoren für die gesellschaftliche Entwicklung, der Zugang zu relevantem Wissen 
verbessert maßgeblich die Management-, Innovations- und Entscheidungsfähigkeiten im Sinne der 
nachhaltigen Entwicklung.

7. Inspirierender Ozean
Ein inspirierender Ozean, der als Ort des Staunens und der Inspiration wahrgenommen wird und 
dessen Bedeutung für das Wohlergehen der Menschheit wertgeschätzt wird. Um nachhaltiges 
Verhalten zu fördern und eine wirksame Umsetzung von Lösungsansätzen in der Gesellschaft 
sicherzustellen, müssen die Menschen verstehen, welche tiefgreifende und vielfältige Bedeutung 
der Ozean für jede(n) Einzelne(n) und für das Leben auf der Erde hat. Kunst und Kultur spielen dabei 
ebenso eine Rolle wie Bildung, Kommunikation und Teilhabe. 

Die sieben Ziele der Ozeandekade 

WIE DER OZEAN IN 2030  
AUSSEHEN SOLL 
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Unser Ziel ist es, Lehrenden die Werkzeuge an die Hand zu geben, um Kindern, Jugendlichen  
aber auch Erwachsenen transformative Lernerfahrungen zu bieten, welche tieferes Verständnis 		
komplexer Zusammenhänge spielerisch vermitteln, welche Neugierde und Kreativität wecken  
und welche informiertes Handeln im Sinne des Schutzes unserer Meere ermöglichen. 

Die Broschüre hat keinen Anspruch auf Vollständigkeit – vielmehr möchten wir die Bandbreite  
der Bildungsmaterialien im Bereich Meeresschutz und nachthaltiger Nutzung der Meere aufzeigen 
und wichtige Impulse geben. Wir haben Produkte ausgewählt, die ortsunabhängig einsetzbar und 
in der Regel kostenfrei beziehbar sind. Am Ende jeder Seite findet ihr einen Text-Link und QR-Code, 
die euch direkt zu den Materialien leiten. In einigen Fällen haben wir auch Kontaktdaten für den 
Bezug der analogen Materialien eingefügt. 

Damit ihr das passende Angebot für eure Zielgruppe findet, haben wir das Material auf dreifache 
Weise sortiert und markiert: Die Reiter am Rande zeigen euch die Altersgruppen, für die sich die 
Produkte eignen, an. In der Überschrift findet ihr in der Regel bereits einen Hinweis auf das Format 
des Produkts. Darunter haben wir sowohl die Themen der jeweiligen Angebote mit Schlagworten 
(Müll im Meer, Biodiversität, Klima und Ozean, Meeresforschung u.a.) eingeführt, als auch mit Icons 
die Ziele der Ozeandekade (siehe S. 4 und 5) aufgeführt, auf die dieses Bildungsprodukt einzahlt. 
Alle Produkte in dieser Broschüre zahlen auf das Ziel 7 der Ozeandekade ein - den Ozean als Ort 
des Staunens und der Inspiration zur erfahren!

Wir überarbeiten diese Broschüre regelmäßig und freuen uns Bildungsprodukte, die diese Samm-
lung sinnvoll ergänzen, mit aufzunehmen (Kontakt: kontaktstelle@ozeandekade.de)

Viel Freude beim Eintauchen! 

Euer Arbeitskreis Bildung, Kultur und Gesellschaft,  
Deutsches Komitee der UN-Ozeandekade

WIE FUNKTIONIERT  
DIESE BROSCHÜRE?

Salzwasser e. V.

WORKSHOPS ZUM SCHUTZ  
MARINER ÖKOSYSTEME

Worum geht es?
Der Verein Salzwasser e.V. tritt deutschlandweit für eine umfassende Umweltbildung ein und bietet 
Workshops und Projekttage sowohl für KiTa- und Schulkinder als auch erwachsene Meeresschüt-
zer:innen an. Im Zentrum der Workshop steht der Schutz mariner Küstenökosysteme: Die Teil-
nehmer lernen die Bedeutung von Seegras -oder Salzwiesen, Korallenriffen und Mangrovenwäldern 
kennen und diskutieren Möglichkeiten selbst aktiv zu werden.  

Was gefällt uns an den Bildungsangeboten?
Die Entwicklung der Workshops findet in enger Zusammenarbeit mit den Interessenten statt. So 
können die Länge, der Inhalt oder die Aktivitäten auf die Bedürfnisse der Teilnehmer:innen abge-
stimmt werden. Es gibt auch die Möglichkeit, die Workshops online durchzuführen. 

Mehr Infos
Informationen zu den Workshops von Salzwasser e.V. sind auf der Web-
site https://www.salzwasser-ev.org/bildung abrufbar oder unter 	
bildung@salzwasser-ev.org erhältlich.

Themen:
 	Klimawandel und Ozean

 	Biodiversität

 	Meeresschutz  

Dekaden- 
ziele:

K
IT

A
A

uß
er

sc
hu

li
sc

he
s 

Le
rn

en
Se

ku
nd

ar
st

uf
e 

I u
nd

 II
G

ru
nd

sc
hu

le
Li

fe
lo

ng
 L

ea
rn

in
g

2

3

4

5

1

1 	 Reiter mit Zielgruppen:  
   KITA  
   Grundschule 
   Sekundarstufe I oder/und II 
   Außerschulisches Lernen 
   Lifelong Learning

2 	 Themenschwerpunkte und Ozeandekadenziele

3 	 Worum geht es?

4 	 Was gefällt uns gut?

5 	 Link und QR-Code zu den Materialien
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EndPlasticSoup Deutschland und :metabolon
Bildungskoffer „Plastik und Mikroplastik in der Um-
welt“..............................................................................8

Team Malizia: My Ocean Challenge
Aktionsheft „Entdecke die Welt mit Team Malizia“........9

Futurium und Deutsche Allianz Meeresforschung e.V.
Zukunftsbox Meere......................................................10

Kieler Forschungswerkstatt und Ecologic Institut
Citizen Science Projekt „Plastic Pirates – Go Euro-
pe!“..............................................................................11

Küste gegen Plastik e.V.
Comic-Heft „Ärger in Plankton City“...........................12

Greenpeace
Bildungspakete „Meer entdecken“ und „Wir wollen 
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WWF (World Wide Fund for Nature) Austria
Online-Spiel „Seafood klimafreundlich geniessen?“.......	
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Sonderforschungsbereich 754 „Klima - Biogeochemi-
sche Wechselwirkungen im Tropischen Ozean“ 
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GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel 
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Factsheet und Video zum Thema Ozean und Klima......18

Salzwasser e. V.
Workshops zum Schutz mariner Ökosysteme .............19

Ocean Lovers Education
Bildungsplattform „Ocean Lovers Education“.............20

Ocean Summit
Ocean Youngsters Massive Open Online Course..........21

Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (CAU), 
Kiel Marine Science / Center for Ocean and Society
Virtuelle Tour auf dem Forschungsschiff METEOR .....22

INHALT
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EndPlasticSoup - Deutschland und :metabolon

BILDUNGSKOFFER „PLASTIK UND    
MIKROPLASTIK IN DER UMWELT“

Worum geht es?
Dieser umfangreiche Experimentier- und Bildungskoffer mit allem, was Gruppen für abwechslungs-
reiche Lerneinheiten brauchen, macht Wissen über Makro- und Mikroplastik, dessen Auswirkungen 
auf die Umwelt sowie die fachgerechte Entsorgung und Vermeidung zugänglich. Zusätzliche 
Arbeitsblätter, Präsentationsvorlagen und beispielhafte Stundenverlaufspläne sind über eine digi-
tale Plattform beziehbar und ermöglichen die vorbereitungsarme Einbindung in den Unterricht. Der 
Koffer ist in drei Ausführungen für Grundschule, Sekundarstufe I und Sekundarstufe II verfügbar. 
Die Verbrauchsmaterialien im Koffer, wie Kaffeefilter und Windeln können mit geringem Aufwand 
nachgekauft werden.

Was gefällt uns an dem Bildungskoffer? 
Der Koffer mit den Materialien und Anleitungen für unterschiedliche Experimente, mit Spielen 
und Bildmaterial als Grundlage für Diskussionen in kleineren oder größeren Gruppen ist modular 
aufgebaut und bietet Raum für kurze oder längere, spielerische oder informationslastigere Lernein-
heiten. 

Tipp: Die Variante für Grundschulen kann mithilfe der zusätzlichen Lehranleitungen auf der digita-
len Plattform gut in informelle Lehr- und Lernkontexte wie der Nachmittagsbetreuung, der Vereins-
arbeit und im familiären Kontext eingesetzt werden. 

Mehr Infos
Die Koffer können für einen Unkostenbeitrag erworben werden. Lokale 
Rotary Clubs unterstützen Bildungseinrichtungen finanziell bei der An-
schaffung: 

https://endplasticsoup-deutschland.de/unser-bildungskoffer

Link und Zugangsdaten zur Plattform mit den Lehrmaterialien erhalten 
Sie unter eps@metabolon.de

Themen:
 	Müll im Meer

 	Meeresschutz
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Team Malizia - My Ocean Challenge

AKTIONSHEFT „ENTDECKE DIE  
WELT MIT TEAM MALIZIA“

Themen:
 	Klimawandel und Ozean

 	Meeresforschung

Dekaden- 
ziele:
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    Boot und Team
Das MALIZIA Boot ist ein extrem SCHNELLES RENNBOOT. 
Mit seinen roten TRAGFLÜGELN (FOILS) kann es fast fliegen. 
Die wirken wie Tragflächen im Wasser und heben das Boot an. 
Sie entwickeln eine nach oben gerichtete Hebekraft 
von 5-6 Tonnen. Damit das Boot möglichst leicht, aber trotzdem 
stabil ist, baut man solche Boote mit dem Werkstoff KARBON. 
MALIZIA gehört zu der Bootsklasse IMOCA 60 (International 
Monohull Open Class Association, 60 Fuß lang). 
Mit diesem Bootstyp umrunden die Segler bei der VENDÉE 
GLOBE REGATTA die Welt. 
Viele Designer und Ingenieure haben getüftelt, um ein 
solch schnelles Boot zu entwerfen. Insgesamt wurden 
32.000 Stunden an dem Boot gearbeitet.

    MALIZIA
Länge: 60 Fuß (18,3 m) - ca.5 Autos

Masthöhe: 27m - 6 Doppeldeckerbusse

Gewicht: 8.000 kg - 8 große weiße Haie

Größtes Segel: 400 m2 - etwa so groß wie ein Basketballfeld

Maximal Speed: 35 Knoten (65 km/h) - etwa so schnell wie ein Leopard

Gewicht des Kiels: 3.000 kg - etwa 2 Nashörner

    Wo kommt der Bootsname 
MALIZIA her?

    VERSUCH
Du brauchst :

ein BECKEN, WASSER und

 KNETMASSE.  

Forme eine große, 

flache, leicht gebogene Schale 

und setzte sie in das 

Wasser! 

Der alte Grieche ARCHIMEDES wusste es 
schon 300 Jahre vor unserer Zeitrechnung. 
PROBIERE ES AUS! 

Das Gewicht der Schale ist geringer 
als das Gewicht des Wassers, 
welches sie mit ihr Form verdrängt 
Darum geht sie nicht unter!

    EXPERTENWISSEN

                                                                  Das Boot wurde nach FRANCESCO GRIMALDI, 
der den SPITZNAMEN MALIZIA hatte, benannt. 1297 eroberte er als Franziskaner-Mönch 
verkleidet den berühmten Felsen von Monaco, auf dem noch heute der Palast des 
   Staates Monacos steht. Monaco ist Pierres Heimatland. MALIZIA bekam Einlass in den 
        Palast. Unter einem Mönchs-Gewand hatte er jedoch Schwerter versteckt. 
                            Bei Nacht eroberte er damit den Felsen. MALIZIA bedeutet  übersetzt:                                
                            „DER SCHLITZOHRIGE“, „DER GESCHICKTE“. Geschickt und mit einer 
                              bestimmten Strategie vorgehen- das kann auch beim Segeln von 
                                Segelrennen, Regatten genannt, von Vorteil sein.

    Weißt du warum 
       ein Boot schwimmt?

von 5-6 Tonnen. Damit das Boot möglichst leicht, aber trotzdem 

MALIZIA her?
                                                                  
der den SPITZNAMEN MALIZIA
verkleidet den berühmten Felsen von Monaco, auf dem noch heute der Palast des 
   Staates Monacos steht. Monaco ist Pierres Heimatland. 
        Palast. Unter einem Mönchs-Gewand hatte er jedoch Schwerter versteckt. 
                            Bei Nacht eroberte er damit den Felsen. 
                            „DER SCHLITZOHRIGE“, „DER GESCHICKTE“
                              bestimmten Strategie vorgehen- das kann auch beim Segeln von 
                                Segelrennen, Regatten genannt, von Vorteil sein.

   
       ein Boot schwimmt?

KIEL

RUDER
FOILS

MAST

BAUM

RUMPF

11

AKTION
                           

    DU BIST MEERESFORSCHER und

            entdeckst eine neue Tierart oder Pflanzenart! 

           Vielleicht ein Mischwesen oder eine skurrile Pflanze: 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -ÄQUATOR

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -   - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - -   - - - - - - -POLARE OSTWINDE

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -   - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - -  - - - - - - - -  - - - - - - - - - - -(SÜD-) WESTWINDZONE

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - -   - - - - - - - - - -   - - - - - - - - - -  - - - - - - - -NORDOSTPASSAT

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -   - - - - - - - - -   - - - - - - - - - -   - - - - - - - - - -   - - - - - - - - - -  - - - - - - -SÜDOSTPASSAT

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - -  - - - - - - - -  - - - - - -(NORD-) WESTWINDZONE

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -   - - - - - - - - - -  - - - - - - - - - -  - - - - - -POLARE OSTWINDE

SEGLER MESSEN DIE STÄRKE DES WINDES IN BEAUFORT- Eine 
Skala von 1-12. Von einem Orkan spricht man bei Windstärke 12 !

    EXPERTENWISSEN

Heizen Sonnenstrahlen die Ozeane an der Oberfläche am Äquator auf, dann fließt das 
warme Wasser von dort beispielsweise Richtung Nordatlantik. Unterwegs gibt es 
seine Wärme an die Luft in der Umgebung ab – und wird dadurch immer kälter. 
WEIL KALTES WASSER SCHWERER IST ALS WARMES, SINKT ES SCHLIESSLICH AUF DEN 
MEERESGRUND. Dabei entsteht ein gewaltiger Sog, der dafür sorgt, dass immer mehr 
Warmwasser aus dem Süden nachfließt. An der Oberfläche treiben zudem Winde die 
Meeresströme an. Dass sich die kalten und warmen Wassermassen nicht miteinander 
vermischen, liegt übrigens unter anderem an ihrem unterschiedlichen Salzgehalt.

WIND-Achterbahn

WASSER-Achterbahn
 Ozean-Strömungen und Winde

       Am Himmel kommt der Kreislauf vor allem deshalb in Schwung,
     weil WARME LUFT LEICHTER IST ALS KALTE - und aufsteigt. Genau das geschieht 
   am sonnenreichen Äquator: Die warme Luft strömt bis in große Höhen und 
vom Äquator weg. Auf dem Weg nach Norden oder Süden gibt sie ihre Wärme ab, 
kühlt aus, sinkt wieder nach unten und zieht zurück in Richtung Äquator. 
Die Luft kreist also und weht dadurch als starker sogenannter PASSATWIND!

VERSUCH
 EIN OZEAN - Lege in eine Wanne 

mit Wasser 7 flache Steine, die für unsere 

Kontinente stehen: Europa, Asien, Afrika, Nord 

Amerika, die Arktis und Südamerika. 

Gib ein paar Tropfen natürliche Pflanzenfarbe 

ins Wasser, und Du wirst sehen, dass 

sich die Farbe verteilt und jede Region der 

Wanne erreicht- so wie auch Verschmut

zungen im Meer jeden Teil des Ozeans 

erreichen.

           Vielleicht ein Mischwesen oder eine skurrile Pflanze: 

ZE
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Worum geht es?
Das My Ocean Challenge Aktionsheft ist ein 50-seitiges Booklet (als PDF-Version frei verfügbar), 
das Informationen, Aufgabenblätter und Spielanregungen rund um das Thema Segelsport, Meeres-
forschung und Meeres- und Klimaschutz zusammenfasst. Das Heft eignet sich besonders gut für 
Kinder und Jugendliche im Alter von 9–14 Jahren (3. – 9. Klasse) und kann sowohl ergänzend im 
Schulunterricht als auch in informellen Lernkontexten oder mit der Familie eingesetzt werden. Das 
Ziel der Sammlung ist es, Kinder und Jugendliche zu begeistern und zu nachhaltigem Denken und 
aktivem Meeresschutz zu ermutigen.

Was gefällt uns an dem Aktionsheft?
Eingebettet in die inspirierende Geschichte von Boris Herrmann, Team Malizia und ihren Segelaben-
teuern, macht das Heft die Verbindung zwischen Segelsport, Meeresforschung und  Meeresschutz 
spielerisch erfahrbar. Die klare Strukturierung des Hefts in kurze und illustrativ gut aufbereitete 
Themeneinheiten und Fragestellungen machen einen flexiblen Einsatz des Hefts möglich. Die 
direkte und kindgerechte Ansprache ermöglicht die eigenständige Beschäftigung der Kinder und 
Jugendlichen mit dem Heft. 

Mehr Infos
Das Heft steht als kostenloses PDF zum Download in mittlerweile 11 
Sprachen zur Verfügung. Zusätzlich bietet Team Malizia auf der Website 
von My Ocean Challenge ein Quiz, ein Brettspiel zum Ausdrucken und 
einen weiterführenden Newsletter: 

www.team-malizia.com/news/educational-material-my-ocean-challenge
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Futurium und Deutsche Allianz Meeresforschung e.V.

ZUKUNFTSBOX MEERE

Themen:
 	Meeresforschung

 	Meeresschutz

 	Nachhaltige Entwicklung

Worum geht es?
Wie wollen wir mit den Meeren leben? Wie können wir mit den Meeren, Küsten und Ozeanen so 
nachhaltig umgehen, dass wir unsere natürlichen Lebensgrundlagen sichern? Wie gestalten wir 
eine wünschenswerte Zukunft auf unserem „blauen Planeten“? Mit den Materialien der Zukunfts-
box „Meere“ lassen sich im Workshop-Format Ideen für eine nachhaltige Zukunft unserer Meere 
diskutieren und gemeinsam kreative Impulse und Visionen entwickeln. Die Materialien basieren auf 
Methoden der Zukunftsforschung, der Bildung für nachhaltige Entwicklung und dem Design Thin-
king. Sie eignen sich für Schüler:innen jeder Schulform ab Klassenstufe 7 und lassen sich auch gut 
für Workshops mit Erwachsenen nutzen. 

Was gefällt uns an der Zukunftsbox? 
Eine mitgelieferte Anleitung ermöglicht die eigenständige Durchführung von Szenarien-Workshops.
Die Karten bieten genügend Informationen, so dass auch ohne Vorbereitung oder tief gehendes 
Wissen über die einzelnen Themen diskutiert werden kann.  Die optionalen Herausforderungs- und 
Impulskarten können genutzt werden, um  der Szenarienbildung kreative Wendungen zu geben. 

Mehr Infos
Die Zukunftsbox ist als kostenfreies Exemplar unter  			 
kontakt@allianz-meeresforschung.de bestellbar.                                              	
Eine PDF-Version aller Karten steht zum Download und Ausdrucken 
bereit: https://www.oceanfuturelab.de/zukunftsbox-meere/

Dekaden- 
ziele:

Li
fe

lo
ng

 L
ea

rn
in

g
A

uß
er

sc
hu

li
sc

he
s 

Le
rn

en
Se

ku
nd

ar
st

uf
e 

I u
nd

 II



11

Kieler Forschungswerkstatt und Ecologic Institut

CITZEN SCIENCE PROJEKT „PLASTIC 
PIRATES – GO EUROPE!“

 FÜR JUGENDLICHE 
 AKTIONSHEFT 

PLASTIC PIRATES – GO EUROPE!16

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

 

 

1.  Für eure Probennahme benötigt ihr 
etwas Platz am Flussufer. Sucht 
euch eine Fläche, die auf ca. 50 Meter 
entlang des Flusses und ca. 20 Meter 
entfernt vom Fluss gut zugänglich ist.

2.  Identifiziert drei verschiedene  
Uferzonen: 
 Zone A: Flussrand. Diese Zone ist im 
regelmäßigen (täglichen) Kontakt 
mit dem Fluss und in etwa fünf Me-
ter breit. Oft lässt sich hier die Linie 
des letzten höheren Wasserstands 
erkennen. 
 Zone b: Flussböschung. Diese Zone 
ist in unregelmäßigem Kontakt mit 
dem Fluss und schließt die nächs-
ten zehn Meter des Flussufers ein. 
 Zone C: Flusskrone. Diese Zone 
steht nicht in Kontakt mit dem Fluss 
und beginnt bei 15 Metern Entfer-
nung zum Fluss.

3.  Erstellt nun euer erstes Transekt. 
Dies ist eine ausgedachte Linie, die 
vom Flussrand bis zur Flusskrone, 
also durch alle drei Zonen, reicht. Es 
ist wichtig, dass ihr euer Transekt 
zufällig erstellt, nicht dort, wo be-
sonders viel oder wenig Müll liegt!

4.  Legt nun für jede der drei Ufer zonen  
(A, B, C) eine Station zur Proben-
nahme fest: Steckt den Stock an eu-
rer Station in den Boden und bindet 
die Schnur von 1,5 Meter Länge am 
unteren Ende fest. Führt dann die 
Schnur am Boden entlang, um einen 
Kreis zu zeichnen. Benutzt kleinere 
Steine, um den Kreis zu markieren. 
Zieht nun den zweiten und dritten 
Kreis in der Uferzone B und C. Die 
Entfernung zwischen den Kreisen 
sollte in etwa gleich sein. Schaut 
euch zur Hilfe die nebenstehende 
Abbildung an.

5.  Sucht nun im ersten Kreis nach Müll 
und sammelt ihn auf einem weißen 
Tuch neben dem Kreis. Sammelt nur 
Müll ein, keine natürlichen Objekte 
wie z.  B. Holz oder Pflanzenreste! 
Sammelt nur Müll ein, der mindes-
tens so groß wie ein Zigarettenstum-
mel ist (2–3 cm) und der sich wirklich 
im Kreis befindet, auch wenn anderer 
Müll ganz in der Nähe liegt!

6.  Beschriftet einen Zettel mit der  
Nummer des Transekts, der Num-
mer der Station (z. B. „1A“ bedeutet 
Transekt 1, Station am Flussrand) 
und außerdem mit dem Namen 
eurer Schule oder eures Vereins/
eurer Organisation. Legt diesen 
Zettel neben euer Tuch und foto-
grafiert den Zettel zusammen mit 
dem ausgebreiteten Müll auf dem 
Tuch (siehe Foto auf Seite 17). Achtet 
darauf, dass die einzelnen Müllteile 
gut erkennbar sind und sich nicht 
überlappen und sich keine anderen 
Gegenstände auf dem Tuch befinden. 
Kontrolliert, ob der Müll mit dem 
Beschriftungszettel erkennbar ist.1.  Wie viel Müll ist am  

Flussufer zu finden?

2.  Aus welchem Material besteht der 
Müll? Schwimmt oder sinkt er?

3.  Wie wahrscheinlich ist es, dass 
Müll, der am Ufer liegt, in den Fluss 
gelangen kann? Wo am Flussufer 
befindet sich Müll?

 -  Gerader Stock, etwa 50 cm lang

 - Schnur, 1,5 m lang

 -  Steinchen oder Ähnliches zum 
Markieren eines Kreises

 -  Kamera oder Smartphone

 - Papier und dicker Filzstift

 - Weißes Tuch

 - Maßband

 -  9 Tüten (zum Einsammeln des Mülls, 
falls dieser später in der Schule/im 
Gruppenraum ausgezählt werden soll)

 - Arbeitshandschuhe 

Gruppe A

Macht von jeder Station ein Foto, 
auch wenn kein Müll gefunden 
wurde (Foto des Zettels mit leerem 
Tuch), sonst können eure Ergebnisse 
nicht in der wissenschaftlichen 
Studie berücksichtigt werden!

 -  Identifizieren der verschiedenen  
Uferzonen (wie unter Methode beschrieben)

 -  Festlegen von Stationen, in denen nach  
Müll am Flussufer gesucht wird

 -  Sortieren des Mülls nach Material

 

 

7.  Zählt nun den Müll aus und sortiert 
ihn nach den verschiedenen Materia-
lien. Tragt eure Daten in die Ergeb-
nistabelle auf Seite 28 ein. 

8.  Wiederholt diese Schritte an den 
nächsten Kreisen und erstellt da-
nach ein zweites und drittes Tran-
sekt. Diese Wiederholung ist wichtig, 
um verlässliche Daten zu erhalten. 
Achtet darauf, dass ihr die Kreise in 
etwa derselben Höhe wie auf dem 
ersten Transekt markiert. Der Ab-
stand zwischen den Transekten soll, 
falls ausreichend Platz verfügbar ist, 
mindestens 20 Meter betragen.

Solltet ihr besonders viel Müll finden, könnt ihr nach 
dem letzten Kreis auch den Müll in Tüten sammeln 
und in der Schule/im Gruppenraum auszählen. Achtet 
darauf, jede Tüte mit der Nummer des Transekts und 
der Station zu beschriften (z. B. „1A“) und den Müll 
der verschiedenen Stationen nicht zu vermischen!

π:  die Kreiszahl = in etwa 3,14 
(ausgesprochen „Pi“)

r: Radius des Kreises (= 1,5 m)

A = A = ππ × r × r  22
A A ~~ 7 m 7 m22 rx

Flussrand

Flussböschung Flusskrone 

Ein Transekt ist eine gedachte 

Linie, die zwei oder mehrere 

Untersuchungsstationen mit-

einander verbindet.

 
Entlang dieser Linie legt man 

Stationen fest, an denen die Daten 

erfasst werden.

17

Füllt die Tabelle  
auf Seite 28 aus!

Protokoll
Ergebnis-

Achtet darauf, dass die Müllteile gut erkennbar 

sind und sich nicht überlappen!

Berechnung der Kreisfläche
Um zu berechnen, wie viel Müll auf  
1 m2 Uferfläche an eurem Fluss 
vorkommt, müssen wir zunächst die 
Fläche des Kreises (A) kennen. Benutzt 
dazu die folgende Formel:

Fragen
Forschungs-

Methode

der Ziele 
Probennahme

benötigtes 
Material

 Müll am Flussufer 

 empfohlene Gruppengrösse 4–6 

Tipp

3A

Transekte

 2 

 1 

 3 
 X 

 1A  1B  1C 

 2C 

 3C 

 2A  2B 

 3A  3B 

Uferzone A
Uferzone CUferzone B

Das Beispielfoto! !
ProbenNahme-Sieb

Bauanleitung 
Das Probennahme-Sieb wird nur 
von der Zusatzgruppe benötigt,  
also nur dann, wenn der Ort der 
Probennahme einen sandigen Fluss-
abschnitt (Flussstrand) aufweist.

Benötigtes Material:
•  Netz (Mull) mit einer Maschenweite  

von 1 mm (z. B. Fliegengitter) 
•  Holzlatte, 120 cm lang, etwa 1,5 cm breit
•  Säge
•  Hammer oder Schraubenzieher
• vier Nägel oder Schrauben
•  Silikonkleber
•  Gewebeklebeband

Anleitung

Sägen 1.

Zusammennageln 
oder verschrauben

 2.  

Netz über Holz-
rahmen ziehen …

… mit Klebe-
band fixieren

… umklappen …
 3.

Mit Silikonkleber und  
Klebeband stabilisieren

 4.

 Anmerkung 
Es ist kein Problem, wenn das Probennahme-Sieb 
von den genannten Dimensionen abweicht oder 
auf andere Weise hergestellt wird. Wichtig ist nur, 
dass ein Netz mit einer Maschenweite von 1 mm 
verwendet wird, damit die Mikroplastikfragmente 
im Sieb bleiben und die Daten der verschiedenen 
Gruppen untereinander vergleichbar sind.

 

 

 

 

1.  Aus der Holzlatte vier 30 cm lange  
Holzteile sägen.

2.  Ein Rechteck zusammensetzen und an den 
Verbindungsstellen verschrauben bzw. 
zusammennageln.

3.  Das Netz straff über den Rahmen ziehen, 
umklappen und an mehreren Stellen mit 
Gewebeklebeband am Holzrahmen fest-
kleben. Zusätzlich das Netz mit Silikon  
verkleben, um Sandablagerungen zwischen 
Netz und Rahmen zu vermeiden. 

4.  Für mehr Stabilität den kompletten  
Holzrahmen und das Netz mit Gewebe-
klebeband verkleben.

Hinweis !

© BMBF/Plastic Pirates – Go Europe!

Worum geht es?
„Plastic Pirates – Go Europe!“ ist eine europäische Citizen-Science-Aktion, bei der Jugendliche an 
Bächen und Flüssen Müll- und Plastikproben sammeln und ihre Ergebnisse dokumentieren und 
ihre Daten teilen. In einem Aktionsheft werden das Thema und die Hintergründe für Schüler von 
10 bis 16 Jahren (Sekundarstufe I) anschaulich aufbereitet. Mit Bauanleitungen, Materiallisten und 
Leitfäden für Lehrkräfte werden Klassen und Gruppen zur eigenständigen Datenerhebung an-
geleitet. Die Ergebnisse werden nach Einsendung in einer interaktiven und frei zugänglichen Karte 
(https://www.plastic-pirates.eu/de/results/map) sichtbar gemacht. 

Was gefällt uns an diesem Projekt? 
Nichts ist nachhaltiger als das eigene Tun! „Plastic Pirates – Go Europe!“ stellt alles zur Verfügung, 
um von der Problemerkennung zum aktiv Handelnden zu werden und einen Beitrag zur Datenerhe-
bung zu leisten. Das Projekt ist eine tolle Möglichkeit naturwissenschaftliches Arbeiten an einem 
konkreten und dringenden Problem kennenzulernen und auszuprobieren. Ein zentraler Aspekt, den 
wir besonders wichtig finden: Der Zusammenhang zwischen der Verschmutzung von Flüssen und 
dem anschließenden Eintrag in die Meere wird deutlich.

Mehr Infos
Aktionsheft, begleitende Lehrmaterialien und Bauanleitungen stehen 
unter diesem kostenfreien Download Link zur Verfügung:	

https://www.plastic-pirates.eu/de 

Weitere Auskünfte sind unter info@plastic-pirates.eu erhältlich.

Themen:
 	Müll im Meer

  Meeresforschung
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Küste gegen Plastik e.V.

COMIC-HEFT „ÄRGER IN PLANKTON 
CITY“

Worum geht es?
Die Plastikverschmutzung der Meere ist längst kein Geheimnis mehr. Die Vorstellung, dass smarte 
Technologien den gesamten Müll aus den Ozeanen herausfischen könnten, scheint verlockend. 
Doch die Realität ist weitaus komplexer, vor allem aus der Perspektive der Meeresbewohner, die 
unter den Folgen des Plastikmülls leiden. Das Comic-Heft „Ärger In Plankton City“, das die Autorin 
Véro Mischitz für den Verein Plastik gegen Küste e.V. entwickelt hat, nimmt die Leser mit auf eine 
fesselnde Reise, um die Verschmutzung des Ozeans und deren Folgen aus der Perspektive von drei 
liebenswerten Meeresbewohnern zu erfahren.

Was gefällt uns an dem Comic?
Mit dem Comic hat Autorin Vero Mischitz ein Medium gewählt, dass bei Kindern und Jugendlichen 
sehr beliebt ist und sie somit bei ihren Interessen abholt. Das Comic präsentiert nicht nur auf 
erzähltechnisch ansprechende Art und Weise das Problem, sondern zeigt auch auf, wie die verschie-
denen Sektoren der Gesellschaft (Konsumenten, Wirtschaft, Politik) zusammenarbeiten müssen, 
um das Problem zu lösen. 

Mehr Infos
Das knapp 50-seitige Comic ist kostenfrei als PDF herunterladbar:

https://www.kueste-gegen-plastik.de/comic/

1918

Hey - ihr
seht mitgenommen

aus!

WHAOOOH!!

Ja. Wir sind
gerade so einem Tau-

cher entkommen.

Ui, schlimm.
Na dann kommt

mal mit.

Und das wichtigste:
Herzlich willkommen im 

INSELREICH!

Für die meisten von 
uns? Eine Zuflucht.

Eine Familie.

Hallo Urs!
bringst du Neu-

linge vorbei?

Wir sind gemeinsam
auf der Reise - eine bunte 
Crew, im Takt des Ozeans.

Tach Edna. Ja.
Ich zeige ihnen

gerade das Insel-
reich.

Was IST das
für ein Ort?

Schauder.

So, ich hole jetzt
Moon und Birkner
dazu, alles klar?

Mrs. Moon, Herr
Finanzminister, danke,
dass Sie sich die Zeit

genommen haben.

Ich FREUE mich Ihnen
mitteilen zu können, dass wir 
die Probleme an der Roboter-

arm-Steuerung beheben
konnten.

Ich verstehe
das Problem nicht. Holt
der Sauger jetzt Plastik

aus dem Meer oder
nicht?

Die GENAUIGKEIT der KI
ist allerdings unserer Meinung

nach noch - ähm - naja,
unzureichend.

Wir empfehlen, das äh ...
Training entsprechend zu

... ähäm ... verlängern.

Toi, toi, toi, Chef.

Schon. Aber die KI
kann nicht sicher zwischen

Plastik und natürlichen
Strukturen unter-

scheiden.

Und ... das würde
der Akzeptanz in der Be-
völkerung massiv schaden.
Mit nur ein paar Wochen

Train...

Was? Nein ...
das ... es ...

Herr Winkel, ich
wundere mich gerade ein

wenig. Ich habe Sie als über-
aus fähigen Ingenieur in Er-
innerung. Habe ich mich in

Ihnen getäuscht?

„Gut, das beruhigt
mich sehr. Die Aktionäre

erwarten den planmäßigen
Start des Projekts nächs-
te Woche. Und die wollen

Sie ja nicht warten
lassen, richtig?“

Seufz.
Natürlich nicht,

Mrs. Moon.

Und ...?

Hast Du schon mal zurückgeblickt und festgestellt, dass es diese EINE SACHE
gibt, die Du irgendwann einfach ANDERS gemacht hast? Vielleicht hast Du mal
aufgehört zu rauchen oder mit Sport angefangen. Vielleicht hast Du kochen ge-
lernt, oder eine neue Sprache. Vielleicht hast Du eines Tages angefangen kleine
Spaziergänge in der Natur zu unternehmen. Und dann stellst Du plötzlich fest,
dass sich Dein Leben durch kleine Entscheidungen zum Besseren hin verändert 
hat. War das leicht? Trotzdem hast du es geschaff t. Wie fühlt sich das an?

MEERE OHNE PLASTIK - ABER WIE?

*

Pssst ... Technologien werden
häufig eingesetzt, um ein Problem

wie Plastik im Meer zu verwalten oder
zu verschleiern. Wenn wir aber Plastik
VERMEIDEN oder den Plastikkonsum

VERMINDERN, kommen wir einer
echten LÖSUNG viel näher.

Hier muss POLITIK handeln!
Macht sie natürlich nicht so ohne
Weiteres. Aber wir können LAUT

werden. Und wenn es erstmal nur
mit Hilfe einer APP passiert, ist

das trotzdem ein Anfang.

* 
W

ir 
m

ein
en

 h
ier

 d
ie 

ge
se

lls
ch

af
tli

ch
en

 K
os

te
n,

 a
uf

 d
en

en
   

w
ir 

sit
ze

n 
ble

ib
en

, w
äh

re
nd

 U
nt

er
ne

hm
en

 G
ew

inn
e 

ein
fa

hr
en

.

Wir können eine kleine Entscheidung
treffen und durchsetzen, dass Politik FÜR 
UNS gemacht wird: Weg vom Wettbewerb, 
hin zu KOOPERATIVEN SYSTEMEN, weg von 
Einweg und Überproduktion hin zu PLASTIK-

FREIEN MEHRWEGLÖSUNGEN.

Führt ständiger
Wettbewerb wirklich
zum besten Ergebnis?

Wo können
und WOLLEN wir

verzichten?

Denn die ZUKUNFT
ist tatsächlich heute.

Und wann bedeutet
Verzicht in Wirklichkeit

Gewinn (für alle)?

Oder erreichen
 wir am Ende
 sogar MEHR, wenn
wir häufi ger GE-
 MEINSCHAFTLICH
handeln?

Themen:
 	Müll im Meer

 	Nachhaltige Entwicklung
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Greenpeace

BILDUNGSPAKETE „MEER ENT- 
DECKEN“ UND „WIR WOLLEN MEER“

Worum geht es?
Mit zwei Bildungspaketen für Grundschule („Meer entdecken!“) und Sekundarstufe I („Wir wollen 
Meer”) dockt Greenpeace Deutschland direkt an die Lehrpläne der Bundesländer an und bietet in 
beiden Paketen mit  interaktiven Aufgabenblättern und ausführlichen Hinweisen und Umsetzungs-
ideen für die begleitenden Lehrkräfte eine unmittelbare und effektive Möglichkeit, die Themen 
Schutz und nachhaltige Nutzung der Meere in den Unterricht mit einzubauen. 

Was gefällt uns an den Bildungspaketen?
Mit den konreten Inhalten rund um den Schutz und die nachhaltige Nutzung der Meere vermitteln 
diese Materialien zentrale Kompetenzen der Bildung für nachhaltige Entwicklung. Als Grundlage 
der Zusammensellung dienten der Orientierungsrahmen der Kultusministerkonferenz für den 
Lernbereich Globale Entwicklung sowie der Nationale Aktionsplan zur Umsetzung des UNESCO 
Weltaktionsprogramms Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE).  

Meer entdecken! 
Bildungsmaterial für die Grundschule 
zum Thema Meeresschutz

Wir wollen

Meer

w
w

w
.g

re
en

p
ea

ce
.d

e

Bildungs- 

material für die 

Sekundarstufe

WIR 
WOLLEN 
MEER
Die Zukunft der Ozeane 
zwischen Konsuminteressen 
und Umweltschutz

Themen:
 	Meeresschutz

 	Nachhaltige Entwicklung

SOS in der  
Ostsee

Der Schweinswal ist ein Säugetier. 
Er atmet wie wir Menschen mit 
einer Lunge und hat keine Kiemen 
wie Fische. Daher taucht er nor-
malerweise auch alle 20 Sekunden 
auf, um Luft zu holen. Er kann die 
Luft aber auch sechs Minuten lang 
anhalten. Atmet der Schweinswal 
unter der Wasseroberfläche aus, 
strömt die Luft am Rücken heraus 
und es entsteht eine „Fontäne“. 

Als Säugetier trägt der Schweins-
wal Junge aus. Die Schwanger-
schaft dauert 11 bis 12 Monate, der 
neugeborene Wal wiegt über  
 5 kg und kann sofort  schwimmen. 

In der Ostsee leben Schätzungen 
zufolge nur noch ca. 500 Schweins-
wale. Leider ist der Bestand weiter-
hin gefährdet, wofür es viele Grün-
de gibt:

Fischerei: Viele Fischfangflotten 
in der Ostsee nutzen Stell- und 
Grundschleppnetze. 

Die Wale sehen diese Netze oft 
nicht, verfangen sich in den Ma-
schen und ertrinken als sogenann-
ter „Beifang“. Außerdem wird so 
viel gefischt, dass die Fischbestän-
de nicht ausreichend Zeit haben, 
sich zu erholen und der Schweins-
wal nicht genug Nahrung findet. 

Müll im Meer: Giftige Stoffe und 
Müll gelangen aus Landwirtschaft 
und Industrie ins Meer und schaden 
der Gesundheit des Schweinswals.

Lärm im Meer: Der Schweinswal 
hat ein sehr gutes Gehör und orien-
tiert sich wie Fledermäuse durch 
Echoortung. Schiffs motoren, Bohr-
inseln und Industrieanlagen kann 
er unter Wasser noch über 50 km 
weit hören. Der Lärm schädigt sein 
Gehör und stört seine Orientierung.

AUFGABE 1  
Im Steckbrief des 
Schweinswals sind   
die Informationen 
 durch einandergeraten. 
 Ordne sie richtig zu!

AUFGABE 2  
Im Text sind einige Ge-
fahren beschrieben, die 
den Schweinswal  in der 
Ostsee bedrohen. Findest 
du die Gefahren auf dem 
Bild wieder? Nimm drei 
farbige Stifte und kreise 
ein, ob es sich um Gefah-
ren der Fischerei, um Müll 
im Meer oder um Lärm im 
Meer handelt.

D
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Steckbrief 

Name:  Schweinswal   

Lateinischer Name: 

Größe: 

Gewicht: 

Alter: 

Lebensräume: 

Nahrung: 

 Phocoena phocoena  max. 180 cm 

 max. 90 kg 
 bis 25 Jahre 

 Ost- und Nordsee, Schwarzes   
 Meer, Atlantik, Pazifik 

 bis zu 5 kg Fische und 
 Krebse pro Tag 
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Suche zwei Fischprodukte aus dem Kühlschrank, im Supermarkt oder am Fisch-
stand auf dem Wochenmarkt. Fülle die Tabelle aus, indem du auf der Verpackung 
nachliest oder den Fischhändler befragst. Bringe Bilder von den Produkten mit.

Befrage zwei Personen, die nicht im gleichen  
Haushalt leben, zu ihrem Fischkonsum und  
trage ihre Antworten in die Tabelle ein.

Welche Fischart?

Wo gekauft?

Welches Fanggebiet?  
Oder aus Aquakultur?

Welche Fangmethode  
oder Aquakulturmethode?

Siegel (MSC, ASC, Bio … )? 

Was kannst 
du aus deiner 
Stichprobe  
ableiten?

Produkt 1 Produkt 2

Aktionsblatt
Ein guter Fang? Die industrielle Fischerei

AUFGABE 2

AUFGABE 1

Wie oft isst du zu Hause Fisch? 

Wie oft isst du außer Haus Fisch  
(Restaurant, Kantine, … )?

Welche Fischarten isst du? 

Worauf sollte man beim Kauf achten? 

Worauf achtest du? 

Wärst du bereit, deinen Fischkonsum  
zu ändern, um die Meere zu schützen?  
Ja, weil … /Nein, weil … ?

Was würde dir helfen, deinen Fisch- 
konsum nachhaltiger zu gestalten?

Befragte*r Nr. 1 Befragte*r Nr. 2

1

Falls der Platz nicht aus-

reicht, benutze ein extra 

Blatt oder den Computer!

Tipp: Auf einigen 

Verpackungen ist 

ein Code angege-

ben, mit dem du 

online weitere  

Informationen  

finden kannst.
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Mehr Infos
Die Bildungspakete stehen als PDFs zum kostenlosen Download bereit:

Grundschule  
www.greenpeace.de/ueber-uns/umweltbildung/meer-entdecken 

Sekundarstufe I 
www.greenpeace.de/ueber-uns/umweltbildung/wollen-meer
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WWF (World Wide Fund for Nature) Austria

ONLINE-SPIEL „SEAFOOD KLIMA-
FREUNDLICH GENIESSEN?“

Worum geht es?
Mit diesem browserbasierten Spiel lässt sich ausrechnen, wie viel CO2 durch das Fangen unter-
schiedlicher Fisch- und Meeresfrüchtearten, die verwendeten Fangmethoden und Transport-
möglichkeiten verursacht werde – und wie dieser spezielle ökologische Fußabdruck durch smarte 
Entscheidungen verringert werden kann. Zu jeder Entscheidung werden Erklärungen und zusätzlich 
Infos angeboten und die Spieler:innen erfahren, warum beispielsweise Stellnetze weniger Emissio-
nen verursachen als Schleppnetze. Das Spiel lässt sich als interaktive Komponente in den Unter-
richt einbauen aber auch im privaten und unangeleiteten Gebrauch nutzen.

Was gefällt uns am Finprint-Game?
Das Spiel erklärt die Zusammenhänge zwischen Konsumentenverhalten, Produktionsmethoden und 
Auswirkungen auf marine Ökosysteme spielerisch und wissenschaftlich fundiert. Für Jugendliche 
ab der Sekundarstufe I ist es ein gutes Instrument, um die Konsequenzen des eigenen und kollekti-
ven Verhaltens besser zu verstehen. 

Mehr Infos
Das browserbasierte Spiel ist kostenlos und ohne Anmeldung nutzbar:

https://www.wwf-finprint.org/de

Themen:
 	Überfischung

 	Klimawandel und Ozean

 	Nachhaltige Entwicklung
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Sonderforschungsbereich 754 „Klima - Biogeochemische  
Wechselwirkungen im Tropischen Ozean“ 

EXPERIMENTE FÜR DIE SCHULE   
„SAUERSTOFF IM OZEAN“

Worum geht es?
Sauerstoff ist wesentlicher Bestandteil des Lebens auf der Erde - sowohl an Land, als auch im Oze-
an. Die globale Erwärmung gefährdet die Sauerstoffversorgung in den Meeren zunehmend. Diese 
Broschüre für Lehrkräfte präsentiert in fünf Kapiteln mehr als 20 anschauliche Experimente, die in 
den Physik-, Chemie- oder Biologie-Unterricht ab Klassenstufe 8 eingebaut werden können. Diese 
Experimente ermöglichen mit der Beschäftigung vom Ursprung des Sauerstoffs in der Atmosphäre 
über die beobachten Sauerstoffveränderungen im Ozean bis hin zu den mikrobiellen Prozessen in 
sogenannten Sauerstoffminimum-Zonen ein besseres Verständnis für Sauerstoffkreisläufe.

Was gefällt uns an den Broschüre?
Die Broschüre ist im Rahmen eines Forschungsprojekts entstanden. Die fünf Kapitel werden von 
kurzen Artikeln der beteiligten Wissenschaftler:innen eingeleitet. Die Anleitungen der Experimente 
sind durch anschauliche Infografiken und fotografische Illustrationen ergänzt. Als Bonus enthält das 
Heft ein Brettspiel, das den Zusammenhang zwischen Stickstoffeintrag auf dem Land und Sauer-
stoffarmut im Meer anschaulich macht.

Mehr Infos
Das Heft ist als kostenloser PDF-Download hier erhältlich:	

https://www.geomar.de/entdecken/schule/materialien-fuer-schulen

Gedruckte Exemplare sind über schulprogramme@geomar.de beziehbar.

Themen:
 	Klimawandel und Ozean

 	Meeresforschung

1SauerStoff im ozean  |  experimente für die Schule

DER STICKSTOFFZYKLUS

Das Spiel

https://sfb-outreach.geomar.de

Rückenbreite 6,5 mm

Rückseite 1 mm verkürzt
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Klima – Biogeochemische 
Wechselwirkungen im Tropischen Ozean 

Sonderforschungsbereich 754 

SAUERSTOFF 
IM OZEAN
Experimente für die Schule

12 SauerStoff im ozean  |  experimente für die Schule

material

Algen- oder Joghurtbakteriensuspension

100 ml 3-%-Alginatlösung

300 ml 3-%-Kalziumchlorid-Lösung

Tropfflaschen

Teesieb

Bechergläser

Sicherheitshinweis

keine Sicherheitsbedenken

Herstellung von Algen- und Bakterienperlen
Einige der Experimente in dieser Broschüre benötigen 
Algen­ bzw. Bakterienperlen. Experimentieren mit diesen 
Perlen bringt viele Vorteile: Durch die Perlen werden die 
Zellen konzentriert, sodass man schneller zu Ergebnissen 
kommt. Man kann auch halb­quantitativ arbeiten, da in 
jeder Perle ungefähr die gleiche Anzahl von Zellen immobi­
lisiert sind. Das Zählen von Zellen erübrigt sich. Die Perlen 

können auch nach dem Versuch in einem Sieb mit Leitungs­
wasser gewaschen und in leicht verschlossenen Behältern 
mit Leitungswasser im Kühlschrank aufbewahrt werden. 
Auf diese Weise können die Bakterien 2 Wochen, die Algen­
perlen 3 – 6 Monate überleben. 

Kapitel 1 
Der Ursprung des Sauerstoffs in der Atmosphäre

Vorbereitung
Experimente 1.1 + 1.2

1:1 Alginat: Algen/Bakterien

Durchführung:
1. Fülle in ein Becherglas 1 Teil Algen­ bzw. Bakteriensuspension und  

1 Teil 3-%-Alginatlösung. Gut vermischen.

2. Gieße das Gemisch in eine Tropfflasche.

3. Fülle ein Becherglas mit 100 ml 3-%- Kalziumchlorid-Lösung (CaCl2).

4. Den Inhalt der Tropf flasche in die CaCl2­Lösung langsam eintropfen.

5. Lass die Perlen in der CaCl2­Lösung mindestens 10 Minuten liegen.

6. Gib die Perlen in das Sieb und wasche das überschüssige CaCl2 mit  
Leitungswasser ab.

7. Bewahre die Perlen in Bechergläsern mit Leitungswasser auf.

DER STICKSTOFFZYKLUS
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Nitrif ikation

Nitrif ikation

Assimilation

Flusseintrag
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GEOMAR Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel  
und Forschungsprojekt BIOACID

EXPERIMENTE „DAS ANDERE CO2-
PROBLEM. OZEANVERSAUERUNG“

Worum geht es?
Die Ozeane bremsen die globale Erwärmung, indem sie das Treibhausgas CO2 aufnehmen. Doch als 
Folge des zunehmenden CO2-Eintrags werden die Meere saurer und marine Ökosysteme bedroht. 
Diese Broschüre mit insgesamt acht Experimenten bietet die Möglichkeit, die Grundlagen der 
Ozeanversauerung zu verstehen. Die Experimente eignen sich für Schüler ab 14 Jahren.

Was gefällt uns an der Experimentesammlung?
Die Experimente sind mit einfachen Mitteln konzipiert und lassen sich dadurch auch zuhause und 
ohne Lehrereinführung selbstständig gut durchführen. In den Anleitungen zu den jeweiligen Experi-
menten wird in kurzen Steckbriefen das nötige Vorwissen, die Altersgruppe und der thematische 
Unterrichtsbezug zusammengefasst. 

Mehr Infos
Die Broschüre steht zum kostenlosen Download bereit: 	

https://www.geomar.de/entdecken/schule/materialien-fuer-schulen

Das andere CO2-Problem

OZEANVERSAUERUNG
 
 Acht Experimente für Schüler und Lehrer 

27

Die Folgen eines erhöhten CO2-Gehalts in der Luft für Meerwasser und für 
destilliertes Wasser

Mehr als 70 Prozent der Erde sind mit Wasser bedeckt – wir leben wahrlich auf einem blauen Planeten! Nur rund 
drei Prozent sind Süßwasser. Die übrigen 67 Prozent bestehen aus mehr oder minder salzigem Meerwasser. Wie 
beeinflussen steigende Kohlendioxid-Konzentrationen in der Atmosphäre den pH-Wert von Meerwasser und von 
Süßwasserflächen wie Seen und Flüsse? Dieses Experiment zeigt, dass der Salzgehalt eine Auswirkung darauf hat, 
wie Meere und Seen auf Kohlendioxid (CO2) reagieren, das aus der Luft ins Wasser gelangt. Dabei wird deutlich, 
dass Meerwasser der Versauerung länger standhalten kann als Süßwasser.

In diesem Experiment verwenden Sie destilliertes Wasser – reines Wasser, das keine gelösten Ionen oder andere 
Bestandteile enthält – und Meerwasser, um zu sehen, wie sie auf einen steigenden CO2-Gehalt in der Luft reagieren.

Information

Vorbereitungszeit:   15 Minuten
Dauer:     30 Minuten
Geeignete Altersgruppe:  11 bis 15 Jahre 
Anwendung:    Chemieunterricht, außerschulische Aktivität
Dauer Datenanalyse 
und Diskussion:   30 Minuten
Erforderliches Vorwissen:  Säure-Basen-Reaktion
Schwierigkeitsgrad:   Mittel

Sicherheitshinweis:   Da mit Kerzen gearbeitet wird, sollte dieses Experiment unter Aufsicht 
    eines Erwachsenen durchgeführt werden

Material

1 großes transparentes Aquarium
2 Bechergläser (500 Milliliter)
2 pH-Meter
Aquariumspumpe
2 Plastikschläuche und 2 Luftsprudler mit Regelventil
Destilliertes Wasser, Meerwasser*
5 Teelichter
Streichhölzer
Stoppuhr

* Das Wasser sollte mindestens über Nacht stehen, damit sich der Kohlendioxid-Gehalt im Wasser 
und in der Luft angleichen kann. 

Lehrer

pExperiment 5

Themen:
 	Klimawandel und Ozean

 	Meeresforschung
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Helmholtz-Institut für Funktionelle Marine Biodiversität  

PRÄSENTATIONSDECKS „MARINE  
BIODIVERSITÄTSFORSCHUNG“

Worum geht es?
Zwei ausführliche Präsentationen im PowerPoint-Format, entwickelt von den Meeresforscherinnen 
Jasmin Groß und Elena Schall, ermöglichen es Lehrkräften mit ihren Schülerinnen und Schülern 
einen spannenden Einstieg in das Thema biologische Vielfalt im Meer zu finden. Konkret geht es da-
bei um den Bereich der Forschung mit Walen:  In der ersten Präsentation wird das Nahrungsnetz in 
der Antarktis beleuchtet (8 –12 Jahre) und in der  die zweiten Präsentation die besondere Fähigkeit 
von Walen (13–17 Jahre), Schallwellen zu hören und zu nutzen.

Was gefällt uns an den Präsentationen?
Die beiden Präsentationen sind multimedial und anschaulich aufbereitet. Neben den für die Lehr-
kräfte benötigten Informationen sind Bilder und Audiodateien, wie zum Beispiel die Klickgeräusche 
der Wale in die Präsentationen eingebaut.  

Mehr Infos
Die Präsentationen können kostenlos über die Website des HIFMB  
heruntergeladen werden: 

https://hifmb.de/de/einblicke-in-die-marine-biodiversitaetsforschung-
vortraege-fuer-schuelerinnen-und-schueler/

Themen:
 	Biodiversität

	 Meeresforschung
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Meeresschutzgebiet

Meeresschutzgebiet
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Helmholtz-Klima-Initiative

FACTSHEET UND VIDEO  ZUM 
THEMA OZEANE UND KLIMA

Worum geht es?
Mit dem Factsheet „Ozeane“ und einem Video will die Helmholtz-Klima-Initiative das Bewusstsein 
für den Zusammenhang von Klima und Ozeanen stärken. Dabei werden nicht nur die naturwissen-
schaftlichen Grundlagen anschaulich auf den Punkt gebracht, sondern auch die gesellschaftlichen 
Bedeutung des Meeres- und somit auch Klimaschutzes vermittelt: Denn auch die Bewohnbarkeit 
von Landflächen oder die Nahrungsmittelproduktion sind durch Meeresspiegelanstieg und Versau-
uerung - alles Folgen des sich erwärmenden Ozeans - gefährdet. 

Was gefällt uns an den Materialien?
Das Factsheet bietet einen grundlegenen Überblick über die Bedeutung des Ozeans für den Klima-
schutz. Mit dem Video werden konkrete Sauerstoffzonen wie Seegraswiesen und Mangrovenwälder 
vorgestellt und damit Problemlösungen, an denen aktuelle geforscht wird, eingeführt. Factsheet 
und Video können sehr gut  als zusätzliches Lese- und Recherchematerial in den Sekundarstufen I 
und II eingesetzt werden. 

Themen:
 	Klimawandel und Ozean

 	Meeresforschung

factsheet 
№ 03

www.helmholtz-klima.de

Thema: Ozeane
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OZEANE DER ERDE

der Erdoberfläche sind 
von Ozeanen bedeckt.

ROLLE DES OZEANS IM 
GLOBALEN KOHLENSTOFFKREISLAUF

Die Energie, die 11 m2 Ozean in gemäßigten 
Teilen der Erde während des Sommers 
aufnehmen, deckt den mittleren Jahres-
verbrauch einer vierköpfigen Familie in 
Deutschland (6.000 Kilowattstunden)  

CO
2
 aus der Luft löst sich im Wasser, wenn es 

auf die Meeresoberfläche trifft. Die kalten 
Wassermassen transportieren den Kohlen-
stoff in die Tiefe, wo ihn der Ozean bis zu 
Jahrhunderten speichert. Insgesamt sind 
etwa 38.000 Gigatonnen (Gt) in den Tiefen 
der Meere (1 Gigatonne = 1 Milliarde Tonnen). 
Das ist fast das 1.000-fache von dem, was 
die gesamte Welt 2018 ausgestoßen hat. 

Küsten- und Meeresökosysteme wie Mangro-
ven, Salz- und Seegraswiesen speichern CO

2
 

aus der Atmosphäre sowie Kohlenstoff aus 
ihrer Umgebung. Das CO

2
, das diese Küsten-

pflanzen aufnehmen und im Boden festlegen, 
ist der sogenannte „blaue Kohlenstoff“.

Verteilt wird der Kohlenstoff über Meeres-
strömungen wie den Golfstrom: Wie ein 
„globales Förderband“ transportieren sie 
das warme, kohlenstoffhaltige Wasser aus 
den Tropen in Richtung der Pole. Die Was-
sermassen kühlen sich ab und sinken mit 
dem Kohlenstoff in die Tiefe. 

KOHLENSTOFFSENKEBLAUER KOHLENSTOFF OZEANE ALS 
GLOBALES FÖRDERBAND

Nordpolarmeer:
14,3 Mio km2

Pazifischer Ozean:
166,2 Mio km2

Atlantischer Ozean:
84 Mio km2

Indischer Ozean:
74 Mio km2

Südpolarmeer:
20,3 Mio km2

OZEANE UND KLIMA

Ozeane haben großen Einfluss auf das Klima. 
Sie nehmen einen Großteil der Sonnenenergie 
in Form von Wärme auf und geben sie zum 
Teil als Wasserdampf wieder in die 
Atmosphäre ab. So entstehen zum Beispiel 
Regen, Hagel oder Schnee. Ozeane sind 
auch Klimapuffer: Sie speichern ungefähr 
25 % des CO

2
, das wir Menschen jährlich 

ausstoßen. Ozeane dämpfen so 
den Treibhauseffekt.

factsheet № 03

Copyright: Tanja Hildebrandt | Helmholtz-Klima-Initiative

Helmholtz-Klimainitiative
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Seegras hat Wurzeln und Wurzelstöcke im Meeresboden, aus denen die oberirdischen Triebe 
und Blätter austreiben. Wie andere Pflanzen benötigt es Licht, um zu überleben und während 
der Photosynthese CO

2
 aufzunehmen. Das dichte Blätterdach des Seegrases fängt Partikel 

aus dem Wasser und verringert den Wasserfluss entlang des Meeresbodens. So werden 
weniger Sedimentpartikel aufgewirbelt und der im Boden gespeicherte Kohlenstoff geschützt.

Das Projekt Marine C-Storage 
untersucht den Zustand und 
das Potenzial von Seegras-

wiesen entlang der deutschen 
Ostseeküste. 

Angela Stevenson, Nachwuchsforscherin 
in der Forschungseinheit „Marine 
Evolutionary Ecology“ am GEOMAR 
Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung 
Kiel, erforscht, wie viel CO

2
 aus der 

Atmosphäre die Seegraswiesen im 
deutschen Teil der Ostsee speichern, 
welchen Beitrag sie zum nationalen 
Kohlenstoffhaushalt in Deutschland 
leisten und wie die Bestände geschützt 
und ausgebaut werden können. 

Möchten Sie mehr 
zum Thema erfahren?

Dr. Angela Stevenson
GEOMAR 
Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel
Forschungseinheit „Marine Evolutionary Ecology“

E-Mail: presse@geomar.de

Die Ozeane speichern bis zu 93 % der Wärme und sind damit der 
wichtigste Wärmepuffer unseres Planeten.  

Meeresspiegel steigt an: Von 1993 bis 2019 ist der 
Meeresspiegel um rund 94 mm angestiegen.  

Gletscher schmelzen: Jährlich verlieren sie etwa 
335 Milliarden Tonnen Eis. 

Seit dem Beginn der industriellen Revolution sind die Meere durch die 
Aufnahme von CO2 um fast 30 % saurer geworden. 

Helmholtz-Wissenschaftler:innen forschen zu Seegraswiesen in der Ostsee. Diese speichern 
zwischen 627 und 4.324 Gramm Kohlenstoff pro Quadratmeter. Sie bedecken eine Fläche von 
ungefähr 285 Quadratkilometern – die Speicherungsrate für organischen Kohlenstoff ist hier 
30 bis 50-mal höher als an Land.

Die Ozeane erwärmen sich und versauern.

AUSWIRKUNGEN VON KLIMAVERÄNDERUNGEN

ERWÄRMUNG DER OZEANE VERSAUERUNG DER OZEANE 

Korallenriffe bleichen aus: Unter Temperaturstress stoßen 
Korallen die Algen aus, die für sie Photosynthese 
betreiben und bleichen dadurch aus.

Klima wandelt sich: Temperaturen des Nordatlantiks 
beeinflussen Wetter- und Klimageschehen, z.B. Verlauf 
des Winters in Mitteleuropa oder Niederschlagsmengen 
in Westafrika.

Speicherfunktion sinkt: Je stärker der Ozean versauert, 
desto weniger zusätzliches Kohlendioxid kann er aus der 
Atmosphäre aufnehmen. 

Meeresleben verändert sich: Viele Lebewesen zeigen eine 
verminderte Fähigkeit, Schalen und Skelette zu bilden 
oder zu erhalten. 

Ökosystem-Dienstleistungen von Ozeanen für Menschen 
verändern sich: Ernährung, Energie, Wohnraum. 

Korallenriffe sterben: Wachstum von Korallenriffen wird 
verhindert. 

Mehr Infos
Video „Tauchen fürs Klima”: 
https://www.youtube.com/watch?v=SqYHHKdqLDk

Factsheet zum Thema "Ozeane”: 
https://www.helmholtz-klima.de/sites/default/files/medien/dokumen-
te/factsheet_ozeane_dina4_de_screen.pdf
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Salzwasser e. V.

WORKSHOPS ZUM SCHUTZ  
MARINER ÖKOSYSTEME

Worum geht es?
Der Verein Salzwasser e.V. tritt deutschlandweit für eine umfassende Umweltbildung ein und bietet 
Workshops und Projekttage sowohl für KiTa- und Schulkinder als auch erwachsene Meeresschüt-
zer:innen an. Im Zentrum der Workshop steht der Schutz mariner Küstenökosysteme: Die Teil-
nehmer lernen die Bedeutung von Seegras -oder Salzwiesen, Korallenriffen und Mangrovenwäldern 
kennen und diskutieren Möglichkeiten selbst aktiv zu werden.  

Was gefällt uns an den Bildungsangeboten?
Die Entwicklung der Workshops findet in enger Zusammenarbeit mit den Interessenten statt. So 
können die Länge, der Inhalt oder die Aktivitäten auf die Bedürfnisse der Teilnehmer:innen abge-
stimmt werden. Es gibt auch die Möglichkeit, die Workshops online durchzuführen. 

Mehr Infos
Informationen zu den Workshops von Salzwasser e.V. sind auf der Web-
site https://www.salzwasser-ev.org/bildung abrufbar oder unter 	
bildung@salzwasser-ev.org erhältlich.

Themen:
 	Klimawandel und Ozean

 	Biodiversität

 	Meeresschutz  
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Ocean Lovers Education

BILDUNGSPLATTFORM 				  
„OCEAN LOVERS EDUCATION“

Worum geht es?
Ocean Lovers Education ist eine Plattform, die Lehrenden und Multiplikator:innen in Schulen, Uni-
versitäten, außerschulischen Lernorten und Vereinen einen freien Zugang zu Filmen und weiterfüh-
renden Bildungsmaterialien rund um das Thema Meeresschutz bietet. Die Beiträge sind in die fünf 
Themenbereiche Überfischung, Aktivismus, Lebensraum Meer, Lärmverschmutzung und Plastik-
verschmutzung eingeteilt. Die Inhalte auf der Plattform werden ständig erweitert.

Was gefällt uns an der Plattform?
Die Filme werden gemeinsam mit begleitenden Materialien zur Verfügung gestellt und erlauben die 
zeitsparende Entwicklung einer Unterrichtseinheit oder eines thematischen Workshops.  

Mehr Infos
Die Materialien sind nach vorheriger Anmeldung einsehbar unter:

https://oceanlovers.education

Themen:
 	Klimawandel und Ozean

 	Biodiversität

 	Überfischung

 	Meeresschutz
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Ocean Summit

OCEAN YOUNGSTERS MASSIVE  
OPEN ONLINE COURSE

Worum geht es?
Das Meer steht vor großen Herausforderungen. Doch wie können wir vom Wissen zum Handeln 
kommen? Insbesondere junge Menschen spielen dabei eine entscheidende Rolle. Damit sie ihre 
Ideen und ihre Energie in konkrete Maßnahmen zum Schutz der Meere umsetzen können, hilft 
der Ocean Youngsters MOOC (Massive Open Online Course) bei der Projektentwicklung: In Video-
beiträgen, einem Arbeitsbuch und Quizzen lernen junge Projektentwickler:innen ab 14 Jahren die 
Grundlagen des Projektmanagements – von der Konzepterstellung über die Finanzierung bis zur 
Öffentlichkeitsarbeit. 

Was gefällt uns an dem Online-Kurs?
Der MOOC ist eine tolle Möglichkeit, Projektmanagement-Fähigkeiten an einem konkreten Beispiel 
im eigenen Tempo zu erlernen. Die Ansprache und visuelle Aufbereitung der Inhalte ist auf die Be-
dürfnisse und Interessen junger Menschen zugeschnitten; die Lerninhalte sind abwechslungsreich 
und unterhaltsam gestaltet. Am Ende steht die Entwicklung eines Projekts mit realem Impact im 
Bereicht Meeresschutz, bei dem der Ocean Summit die Akteure begleitet und teilwesie auch fördert. 
Die Kursinhalte eignen sich mit Vorbereitung für die Einbindung in den Unterricht in Sekundarstufe I 
und II und für außerschulische Initiativen.

Mehr Infos
Der Massive Open Online Course ist erreichbar unter:

https://ocean-youngsters.de/de/startseite 

Hier geht es zur Vorlage:

Aus eurem fertigen Projektstrukturplan können nun der Zeitplan und der  
Finanzierungsplan abgeleitet werden. Um in den Plänen nicht den Überblick zu 
verlieren, braucht ihr die Nummern, die alle mit übertragen werden. 

Aufgabe 19:
Erstellt auf der Grundlage eures Projektstrukturplans einen Zeit- und einen  
Finanzierungsplan für euer Projekt. 
In den Vorlagen auf den folgenden Seiten könnt ihr die Nummern der Teilaufgaben 
eintragen. Dann geht es weiter mit den Tipps.

Krabbes TippWie lange haben wir eigentlich Zeit 
unser Projekt umzusetzen? Bis 
nächstes Halbjahr oder zu den Som-
merferien? Und ab wann haben wir 
das Geld? Können wir auch schon 
ohne Finanzierung starten? 
Wenn ihr diese Fragen geklärt habt, 
geht es nur noch darum festzulegen, 
welche Teilaufgaben aufeinander auf-
bauen, was als erstes erledigt werden 
muss und wie lange die einzelnen 
Punkte dauern. Ihr könnt auch schau-
en, dass ihr die Aufgaben verteilt und 
gleichzeitig daran arbeitet.

Nehmt am besten einen Bleistift und 
markiert die Zeiträume in der Vorla-
ge, die für die einzelnen Aufgaben ge-
braucht werden. Wenn ihr zufrieden 
seid, überträgt eine*r den Zeitplan in 
die Exceltabelle. Das könnt ihr dann 
auch gerne farbig gestalten, zum Bei-
spiel könnten alle eine eigene Farbe 
bekommen oder jedes Arbeitspaket 
eine. 

Krabbes Tipp
Wie werden Projekte eigentlich finan-
ziert? Schaut dazu das nächste Kapitel 
des MOOCs an. In eurer Vorlage ergänzt 
ihr nun unter den Teilaufgaben die Aus-
gaben der Gegenstände, des Personals 
oder der Fahrtkosten, die für die jeweils 
einzelnen Teilaufgaben benötigt werden. 
Wenn es mit der Kopiervorlage zu cha-
otisch wird, könnt ihr es natürlich auch 
direkt in der Exceltabelle probieren oder 
ihr pinnt die Listen mit zu eurem Projekt-
strukturplan. Vielleicht helfen auch klei-
ne Notizen, so wie Seepferd es auch an-
gefangen hat.

1 Speeddating

2 Pflanzparty

1.1 Teilnehmer*innen 
gewinnen

1.1.1 Plakate

1.1.2 Werbung

2.1 Recherche

1.2 Ort finden

1.2.1 Stühle

1.2.2 Deko

2.2 Setzlinge besorgen

2.2.1 Kontakte  
knüpfen

Schule

50 Stück

Social  
MediaKostenlos

Krabbe

Zuerst! 
Kostenlos

Zeit- &  
FinanzierungsPlan

4.3

36 37

Projektbaustein

Arbeitspaket

Teilaufgabe

Notizen

Themen:
 	Nachhaltige Entwicklung

 	Meeresforschung

 	Meeresschutz
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Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (CAU),  
Kiel Marine Science / Center for Ocean and Society

VIRTUELLE TOUR AUF DEM  
FORSCHUNGSSCHIFF METEOR 

Worum geht es?
Auf dem virtuellen Rundgang über das deutsche Forschungsschiff METEOR können die Besu-
cher:innen von Deck zu Deck gehen, einen Blick in die Labore werfen oder den Maschinenraum er-
kunden. Die Tour vermittelt, wie Meeresforschung auf dem Ozean funktioniert, welche technischen 
Geräte zum Einsatz kommen und wie Beobachtungsdaten gewonnen werden. Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler, unter anderem von der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel (CAU), geben 
in kurzen Videos Einblicke in ihre wissenschaftlichen Themen und Methoden, so zum Beispiel wie 
Sediment- und Wasserproben genommen und Messgeräte am Meeresboden abgesetzt werden 
werden. Das Arbeiten und Leben auf Forschungsschiffen wird so für viele Alters- und Zielgruppen 
und von überall aus erlebbar.

Was gefällt uns an der virtuellen Tour?
Die Tour nimmt den Besucher mit in das Herz der Meeresforschung - auf das Forschungsschiff. Das 
eigene Navigieren durch die virtuelle Tour macht dieses Format interaktiv und spannend. Die Videos 
geben punktuell zusätzliche Informationen und füllen die besuchten Räume mit Leben. 

Mehr Infos
Unter diesem Link könnt ihr ohne Anmeldung auf die virtuelle Tour 
gehen: 

https://cabuff.ceos.uni-kiel.de/tours/meteor/web/index.htm

Themen:
 	Meeresforschung
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Über diese Broschüre  

Ihr seid Lehrende oder Multiplikator:innen und wollt das 
Meer und seinen Schutz in euren Unterricht integrieren? 
Diese Broschüre bietet einen Überblick über kostenlo-
se und leicht zugängliche Lehr- und Lernmaterialien auf 
Deutsch. In kurzen Steckbriefen beschreiben wir das je-
weilige Produkt, geben euch Informationen zu Altersgrup-
pen und Themen und zeigen euch, wo ihr die Materialie 
beziehen könnt. Lasst euch inspirieren! 

Diese Broschüre wird in regelmäßigen Abständen durch 
neue Bildungsangeboten ergänzt. Sie kann als PDF unter 
www.ozeandekade.de/bildungsbroschüre runtergela-
den, am Bildschirm gelesen und ganz oder in Teilen aus-
gedruckt werden. Teilt diese Broschüre gerne mit euren 
Kolleg:innen. Aus Aspekten der Nachhaltigkeit und dem 
verantwortungsvollen Umgang mit finanziellen Ressourcen, 
verzichten wir auf eine gedruckte Ausgabe der Broschüre.

Deutsches Komitee der UN-Ozeandekade (ODK) 
Arbeitskreis Bildung, Kultur und Gesellschaft


